
Text zum Poetry-Slam-Projekt 
über „eine spannende Reise in meine Heimat Indonesien”  
– von Colin Sutanto 
 
 

Die Kostbarkeit des Wartens 
 

Sommerferien endlich! 

Die 6 Wochen sind für eine wärmende Reise nach Indonesien 
geplant, so meine Eltern 

Da sag ich nicht nein 

Dann kam der Tag 

Der Tag, an dem es endlich losgeht 

Der, wo man abhebt und tschüss zu Deutschland sagt und über 
den Wolken schwebt. 

Der Flughafentag  

Nach den ganzen Kontrollgängen und dem ganzen Zeitstress 
bleiben bei uns normalerweise immer mindestens 2 Stunden Zeit 

bis das Flugzeug überhaupt da ist 

was macht man normalerweise? 

Klar, sein Handy auspacken und erstmal sein Insta nach lustigen 
Videos abchecken 

wenn man so wie ich es kaum erwarten kann endlich wieder bei 
Oma, Opa, Cousine, Cousin, Cousine und nochmal Cousin und 

so weiter und so weiter zu Hause ist 

dann vergeht die Zeit auf einmal langsam 

Halb so schnell 50%, 25% 10% 

und schließlich steht die Zeit still, als hätte sie jemand 
angehalten 

Nicht nur Zeit gab es nicht mehr sondern auch der Raum fühlt 
sich komisch an 

Ich weiß nicht mehr, wo oben und unten ist 

Bis schließlich ein sanftes Meeresrauschen zu hören ist 

wahrscheinlich bin ich an einem Strand 

ich mache meine Augen auf und vor mir ist das Paradies  
auf Erden 

eine Ecke mit meinen Lieblingspeisen  



Nasi Goreng, Opor, einfach alles 

die andere Ecke mit unendlichem Regenwald, da wo die ganzen 
Tiere wohnen und exotische Geräusche machen 

ich höre gut zu 

Ich höre Affen, Vögel aber keine gewöhnlichen die eine 
unvergleichbare Atmosphäre bilden 

Ich liege auf einer Liege und schaue auf das unendliche Meer und 
versuche jedes Geräusch, jeden Geruch und die Landschaft 

aufmerksam zu genießen 

denn so ein Erlebnis gibt es nicht jeden Tag 

Mein Körper entspannt sich und wird immer leichter 

bis ich schwebe 

Ich merke wie meine Gefühlsregale in meinem Kopf verrückt 
spielen, weil es zu schön ist, um wahr zu sein 

Im nächsten Augenblick ehe ich mich versah stand ich im 
Zimmer meines Lieblingscousins 

Er ist ein paar Jahrzehnte jünger als ich 

Doch wir haben immer noch Spaß Lego zu bauen 

Gerade sind wir dabei den höchsten Legoturm in der Geschichte 
der Menschheit zu bauen 

Deshalb benötigt er höchste Vorsicht 

Er war gleich fertig nur ein einziger Baustein 

Ich hatte die Ehre diesen zu platzieren 

als es so weit war  

zitterten meine Finger  

ich sagte mir, dass es sofort aufhören soll 

Doch es wird immer schlimmer 

ich kann meine Hände nicht mehr bewegen  

was passiert mit mir 

Der Turm bricht in sich zusammen  

Er sah mich nicht einmal wütend an und sagte mir 

Es ist okay, du musst aufwachen! 

Was! War das alles nur ein Traum gewesen? 

Hallo? Hallo? Colin! Colin! Unser Flieger fliegt gleich! Wach 
endlich auf! 


